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Eine neue Dorcadion-Art aus Kleinasien
(Coleóptera, Cerambycidae)

m it 1 Figur
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Prag

Dorcadion petrovitzi sp. n.
cf — Langoval, Fühler das letzte V iertel der Flügeldecken erreichend, die ersten 
zwei Glieder m it kurzen, abstehenden H aaren besetzt, das d ritte  Glied so lang wie 
das erste. S tirn  sehr fein und dicht punktiert m it groben Punkten untermischt. 
Stirn und Scheitel m it einer schmalen M ittellängsfurche. Halsschild breiter als 
lang, fein, an den Seiten viel gröber, dichter, stellenweise runzelig verfließend 
punktiert, m it vertiefter schmaler, nicht punktierter M ittellängsbinde und einem 
breiten, konischen, zugespitzten Seitenhöcker. Schildchen dreieckig, klein, b reiter 
als lang. Untere Augenloben merklich kürzer als die Wangen. Decken ziemlich lang, 
gewölbt, seitlich verbreitert, m it der größten Breite etwas vor der Mitte, zur Spitze 
verengt, apikal breit verrundet, sehr schütter, ziemlich fein, an den umgeschlagenen 
Seiten gröber, bis zur Spitze punktiert. H um eralkante kaum  angedeutet.
Schwarz, Fühler, Taster, Füße ganz und die Spitze der Flügeldecken braunrot. 
K örperoberseite dunkelbraun tom entiert, Augen weiß eingefaßt. Zwei große läng­
liche Stirnflecke und zwei dreieckige Scheitelmakeln dunkelbraun tom entiert. Kopf 
und Halsschild m it sehr schmalen, weißen M ittellängsbinden. Auf jeder Decke fol­
gende weiß tom entierte Binden: Eine sehr schmale Lateralbinde, eine etwas breitere, 
in der M itte weniger deutliche Hum eralbinde, ein kurzer Basalstrich als Rest einer 
Dorsalbinde und eine schmale Suturalbinde. H um eralbinde deutlich punktiert. Hals­
schild an den Seiten mit einer schlecht begrenzten weißlichen Tomentierung. K örper­
unterseite und Füße fein graugelb tom entiert. Fühler fein, anliegend gelblich tom en­
tiert. Länge 10,5 mm, Breite 4,5 mm.
9 unbekannt.
Drei cf cf hat H err RUDOLF PETROVITZ aus Wien bei N am run im Cilicischen 
Taurus in Ostanatolien am 26. Mai 1963 erbeutet. Dem Finder freundschaftlichst zu 
Ehren benannt. — Holotyp und beide Paratypen in der Samm lung des H errn CARL 
von DEMELT in K lagenfurt.
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Dorcadion petrovitzi sp. n.

Vom Dorcadion amanense BREUNING, welches nach einem  Weibchen von Mt. 
Am anus in Syrien beschrieben wurde, unterscheidet sich diese neue A rt durch die 
ro tbraunen Fühler und Spitzen der Flügeldecken, anders geordneten Flügeldecken­
binden sowie durch die Punktierung der Flügeldecken. Vom Dorcadion bulgharmaa- 
dense BREUNING durch die Punktierung des Kopfes, längere Fühler, welche das 
letzte V iertel der Flügeldecken erreichen, durch die schwach entwickelte Hum eral- 
kante, kleinere G estalt und andere Tom entbinden auf den Flügeldecken verschieden. 
Dorsalbinde ist sehr reduziert und ohne kleine schwarze Makeln.
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